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MhelmslMner TaaeblM
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zu Wk. 2,25 frei ins Haus gegen
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Anzeige «
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Expedition entgegen, und wird die
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Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Spedition:

Wiche» Srm für fimtt. K»istt1 ., ASM . ist ßttt. -chirk». Wr ftr Nt SmMt» -mt « AnßlchWt»».
Jnferstc fttr die la»fe«dc RsWW -r wertzs « »iS s»Lte»e«S Mittags L Uhr e«tgeg«« Z»«sM» s» ; »rSstere drerde« »»eher erdrtrs .

KM Sonnabend, den 22. Jnni 1895. 21. Jahrgmg.
Zur Kanalfeier .

lieber die Festlichkeiten in Hamburg erhalten wir noch
folgende nähere Mittheilungen :

Beim Festmahl im Rathhaussaale hielt Bürgermeister
Dr . Lehmann an Se . Mas . den Kaiser folgende Begrüßungs¬
ansprache : „Eure Kaiserliche und Königliche Majestäten , Euere
Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten, Hochfürstliche Durch¬
lauchten, Hochgeehrte Herren ! Kaiser und Reich haben eins der
größten Bauwerke aller Jahrhunderte , den Nord -Ostsee-Kanal ,
geschaffen und Eure Kaiserliche Majestät haben auf den Wunsch
des Senats geruht , Hamburg zum Ausgangspunkt für die Feier
der Eröffnung des neuen Seeweges zu bestimmen. Euere
Kaiserliche Majestät haben dadurch der Freien und Hansestadt
Hamburg die hohe Ehre erwiesen, die glänzendste Versammlung
erhabener Fürsten und hervorragender Männer , welche jemals
die Stadt durch ihre Gegenwart ausgezeichnet haben, gleichzeitig
begrüßen und Sie bitten zu dürfen, im Namen des Senats , im
Namen der Bürgerschaft , im Namen der ganzen Bevölkerung
Sie hier auf das Herzlichste willkommen zu heißen. — In
Wahrheit ist durch Ihren hohen Besuch der heutige Tag zu dem
denkwürdigsten Festtage gestaltet, welchen in allen Zeiten unsere
Stadt gesehen hat . Wir dürfen aber im Hinblick auf das
vollendete großartige Werk noch einem besonderen Danke der
Stadt Hamburg Ausdruck verleihen, weil durch den zu eröffnen¬
den Nord -Ostsee-Kanal unsere Elbe, die Lebensader unserer
Stadt , gleichsam eine zweite Mündung in ein zweites Meer
erhalten hat , so daß künftig die Wogen der Nordsee und die
Wogen der Ostsee sich an unseren Gestaden kreuzen werden.
Der Segen der neuen Verbindung beider Meere wird aber
voraussichtlich nicht nur den deutschen Küsten zu Gute kommen¬
der neue Seeweg wird nicht minder den internationalen Verkehr,dies wichtige und friedlichste Kulturmittel , fördern und beleben.
Verbürgt wird uns die große internationale Bedeutung des
RvrdHstsee -Kanals durch die Anwesenheit der Hohem Vertreter
der meisten fremden seefahrenden Nationen , welchen wir ehr¬
erbietigen Dank aussprechen für die Bereitwilligkeit, , mit welcher
Sie auch der Einladung zu unserer Vorfeier gefolgt sind . Ein
Admiral hat von dem alten Eiderkanal gesagt, es sei Alles
schlecht an ihm, bis auf den Gedanken - von dem Nord -Ostsee-
Kanal wird man sagen : Es ist Alles gut an ihm, nicht nur der
Gedanke I — Danken wir daher den Schöpfern dieser herrlichen
Anlagen - danken wir Kaiser und Reich ! Mögen alle Hoffnungen
in Erfüllung gehen , welche sich an die Eröffnung der neuen
nationalen und internationalen Wasserstraße knüpfen. Indem
wir Ihnen , hochverehrte Gäste, eine glückliche erste Fahrt durch
den Nord -Ostsee-Kanal und eine frohe Feier in Kiel wünschen ,
hoffen wir , daß an derselben Ihre Majestät die Kaiserin —
deren Abwesenheit wir heute schmerzlich beklagen — in wieder¬
hergestellter Gesundheit theilnehmen wird ."

Der Bürgermeister wandte sich dann an den Kaiser und
bat, ihm zu gestatten, ein ihm zugegangenes Telegramm Ihrer
Majestät der Kaiserin verlesen zu dürfen . Der Kaiser stimmte
sich verneigend zu, worauf der Bürgermeister folgendes Tele¬
gramm verlas : „Zu meinem tiefen Bedauern muß ich auf die
Freude verzichten, dem heutigen herrlichen Feste in Hamburg
beizuwohnen . Aus der Ferne betheilige ich mich an demselben
mit dem innigen Wunsche , es möge die Blüthe der Hansestadt
in diesen- glanzvollen Stunden der dem Kaiser und den ver¬
bündeten deutschen Fürsten geweihten Gastfreundschaft mit Gottes
Segen neu ersprießen . Meine Gedanken sind der denkwürdigen
Feier und ihrer großen nationalen Bedeutung aus vollem
Herzen gewidmet. Auguste Victoria , deutsche Kaiserin und
Königin von Preußen ."

Dann fuhr der Bürgermeister fort :
„Hier aber dürfen wir Sie bitten , sich zu vergegenwärtigen ,

daß es ein deutsches Werk ist, dessen Eröffnung wir entgegen¬
gehen und Sie daher ersuchen , allseitig in den Ruf einzustimmen :
Seine Majestät der Deutsche Kaiser, Ihre Majestät die deutsche
Kaiserin wie auch die . erhabenen Verbündeten Seiner Majestät
des Kaisers , Königs von Preußen , Sie leben hoch !"

Se . Majestät der Kaiser erwiderte Folgendes : „Mein ver¬
ehrter Bürgermeister ! Tief ergriffen bin Ich von den soeben
vernommenen Worten - tief ergriffen vor allem von dem Empfange ,
den Mir Hamburg soeben bereitet hat , wie Ich dergleichen selten
Wohl erlebt . Der Geist, der Mir entgegenschlug , war kein ge¬
wachter , kein gewöhnlicher. Gleich einer Windsbraut schallte Mir
der Jubel der Stadt entgegen. Ich weiß Wohl, daß Ich Mir
nicht anmaßen darf , daß dieser Jubel Meiner Person allein
gegolten . Vielmehr erkenne Ich in demselben den Ausfluß des
Pulsschlages unseres gssammten deutschen Volkes, das stolz
darauf ist, das neu geeinte deutsche Reich in seinen Fürsten und
deren hohen Gästen vertreten zu sehen . Empfangen Sie dafür
Reinen herzlichstenDank und seien Sie der DolmetschMeines Dankes
auch den Hamburgern gegenüber. Solche Momente , wie Wir sie
heute erleben, rufen in Uns die Erinnerung zurück und vor
allem die Erinnerung in dankbarerer Form . Wir müssen in
Dank und Wehmuth gedenken des großen Kaisers , der dahin¬
gegangen , und seines herrlichsten Sohnes , unter denen das
Werk, auf das Sie soeben angespielt haben, erstanden ist . Uns
Allen ist noch gegenwärtig der Jubel bei dem letzten Besuche
Meines hochseligen Herrn Großvaters . Wir vereinigen zwei
Meere. Auf das Meer lenken sich Unsere Gedanken, das Meer ,
das Sinnbild der Ewigkeit. Meere trennen nicht, Meere ver¬
binden . Die verbindenden Meere werden verbunden durch dieses
neue Glied zum Segen und Frieden der Völker. Die erzge¬

panzerte Macht , die versammelt ist auf dem Kieler Hafen , soll
zu gleicher Zeit ein Sinnbild des Friedens sein, des Zusammen¬
wirkens aller europäischen Kulturvölker zur Hochhaltung und
Aufrechterhaltung der europäischen Kulturmission . Haben Wir
einen Blick geworfen auf das ewige Meer , so werfen Wir einen
Blick auf daS Meer der Völker . Aller Völker Herzen richten
sich hierher mit fragendem Blick . Sie erheischen und wünschen
de» Frieden . In Frieden nur kann der Welthandel sich ent
Wickeln, im Frieden nur kann er gedeihen. Und Frieden werden
und wollen wir aufrechterhalten . Möge in diesem Frieden auch
Hamburgs Handel blühen und gedeihen! Es soll ihm stets der
Schutz des kaiserlichen Aars folgen, wohin er auch seine Bahnen
über die Welt ziehen möge. Wir aber Alle erheben jetzt unsere
Gläser und trinken auf das Wohl Unserer werthen Hansestadt
Hamburg . Sie lebe hoch ! und nochmals hoch ! und zum dritten
Male hoch !"

Gegen 9 Uhr Abends, nachdem inzwischen die mit Extra¬
zug angekommenen Mitglieder des Reichstags und des Abge¬
ordnetenhauses mit den übrigen Gästen nach der in der Mitte
der Binnenalster erbauten Insel befördert waren , fuhren die
Theilnehmer an der Festtafel vom Resendamm, wohin auch die
Fürstlichkeiten zu Fuß sich begeben hatten , ebenfalls nach der
Insel . Der Kaiserdampfer hatte die Kaiserstandarte gehißt und
wurde jubelnd begrüßt . Der Kaiser landete nach einer Rund¬
fahrt um die Insel vor dem Kaiserzelt . Die prachtvolle Illu¬
mination begann . Um 10 Uhr wurde ein großartiges Feuerwerk
abgebrannt . Um 10 ff, Uhr verließ der Kaiser die Insel und
landete mit den übrigen Fürstlichkeiten und dem Gefolge beim
Alsterthor , wo über 1000 Sänger den Kaiser mit „Heil Dir im
Siegerkranz " begrüßten . Der Kaiser durchschritt huldvoll dankend
das Spalier der Mitglieder des Ruderklubs , der Kriegervereine
und des ehemaligen Bürgermilitärs . Sodann bestieg Se . Maj .
den Wagen und fuhr , enthusiastisch begrüßt , fortwährend dankend
durch die dichtbesetzten Straßen nach der Landungsbrücke St .
Pauli , wo er die „Hohenzollern " bestieg .

Aus Kiel wird unterm 20 . Juni berichtet :
Bei dem zur Zeit lachenden Sommerwetter bietet die Stadt

Kiel und die Hafenumgegend ein thaufrisches, reizvolles Panorama .
Unsere Mitbürger haben es sich nicht nehmen lassen, die Ver¬
kehrsstraßen in reicher, geschmackvoller Weise auszuschmücken , die
Hotels prangen im festlichen Schmucke , und auch die öffentlichen
Gebäude , so besonders das Bahngebäude , Post usw . weisen den
schönsten Schmuck auf . Einen geradezu überwältigenden Ein¬
druck ruft heute das malerisch sich gruppirende Hafenbild hervor .
Alles , alles lacht unter festlichem Schmucke . Alles jubelt den
vom Kanal erwarteten Gästen entgegen. Die Hafenufer waren
von frühester Morgenstunde an belebt- unaufhörlich drängten sich
die Besucher unserer Stadt zu den bekannten Aussichtspunkten
des Hafens , um entzückten Blickes das herrliche Panorama zu
genießen. Der Fremdenzufluß ist enorm . Die Züge vermögen
kaum die Reisenden zu fassen und treffen fast ausnahmlos mit
recht erheblicher Verspätung ein . Der Passagierverkehr auf dem
Hafen wird durch die Dampfer der Neuen Dampfer -Kompagnie,
welche ihr Schiffsmaterial durch zahlreiche große für Passagier¬
verkehr eingerichtete Dampfer verstärkt hat , ausgcführt . Sämmt -
liche Dampfer , welche nach Holtenau , Voßbrook, Friedrichsort
und Mönkeberg in kurzen Zwischenräumen expedirt werden, sind
bis auf den letzten Platz gefüllt .

Die Ausfahrt der „Hohenzollern " aus der Holtenauer
Schleuse bot einen unvergeßlichen Anblick . Zunächst wurde das
mächtige Profil des Kaiserschiffes hoch im Schleusenwasser sicht¬
bar . Als das Wasser abgelaufen und die Schleusenthore ge¬
öffnet, drang das Kaiserschiff mit energischer Bewegung nach dem
Holtenauer Hafen vor . Enthusiastischer Jubel und brausende
Hurrahrufe erschollen , als der Kaiser, hoch auf der Kommando¬
brücke allein stehend , in Admiralsuniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens , sichtbar wurde . Auf allen vor Anker
liegenden Dampfern , die sämmtlich im herrlichsten Flaggenschmuck
prangten , erklang „Heil Dir im Siegerkranz " . Auch die fremden
Kriegsschiffe intonirten die deutsche Nationalhymne und dann
diejenige ihres Landes . Se . Majestät dankte, sich nach allen
Seiten verneigend und militärisch salutirend . Die Paradeauf¬
stellung der Leibkompagnie mit den in der Sonne funkelnden
Bajonetten , das Kavalleriespalier , das farbenprächtige Bild der
Zuschauertribünen , der in Flaggenparade liegenden Schiffe, der
unendlichen Reihe Personendampfer , die großen Panzerkolosse,
Torpedos und sonstigen Kriegsfahrzeuge, dies Alles bot ein groß¬
artiges , nie gesehenes Schauspiel . Die stolzesten an den heutigen
Tag geknüpften Erwartungen wurden durch dieses glänzende
Hafenbild, durch die eindrucksvolle Gestaltung der Kaiserausfahrt
weit übertroffen .

Alsbald nach der Ankunft der „Hohenzollern" begann an
Bord das Diner . Die Kaiserin , welche im Kieler Schlosse Woh¬
nung genommen, nahm nicht daran Theil , wird jedoch heute
Abend auf dem Marineball anwesend sein und morgen an Bord
der „Hohenzollern" gehen . Der Großfürst Alexis war an Bord
des „Kaiseradler " und machte alsbald nach dem Eintreffen und
gleichzeitig mit dem König von Sachsen und anderen Fürstlich¬
keiten einen Besuch an Bord der „Hohenzollern" . Nach dem
Besuch der Fürstlichkeiten begab sich der Kaiser in einem Ruder¬
boot an Bord des „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und stattete
sodann anderen deutschen Schlachtschiffen einen Besuch ab . ^

Die Kaiserin hat mit der Prinzessin Heinrich vom Hotel
Bellevue aus das Einlaufen der „Hohenzollern " in den hiesigen
Hafen beobachtet. Die Schwester der Kaiserin , Prinzessin
Marie von Schleswig , ist soeben hier eingetroffen. Der Zug
hatte bei Levensau wegen des Passtrens der „Hohenzollern "
zwei Stunden Aufenthalt .

Bei herrlichstem Wetter Präcise 8 ff? Uhr waren auf dem
Schiffe „Prinz Waldemar " die Preßvertreter vollzählig ver¬
sammelt, an die der Vertreter des Auswärtigen Amtes ,
Hammann , folgende Ansprache richtete : „Es ist mir als Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes eine angenehme Pflicht, Sie auf
diesem Schiffe willkommen zu heißen, und ich wünsche , daß es
Ihnen Allen hier behagen und gelingen möge, bei Ihrer mühe¬
vollen Berufsarbeit mit dem Nützlichen das Angenehme zu ver¬
binden . Wie Faust am Ende dem Meere ein Stück Land ab¬
genommen hat , so hat man hier durch eine langwierige und
kunstreiche Culturthat dem Lande ein Stück Meer abgewonnen .
Möge es den Herren gehen wie dem Wächter Lynkeus, den
Goethe ungefähr sagen läßt : „Zum Sehen geboren, zum Schaffen
bestellt , dem Schiffe geschworen , gefällt mir die Wett . Ihr
glücklichen Augen, was je ihr geseh 'n, es sei wie es wolle, es
war doch so schön. " Sie werden gewiß Ihre Augen schärfen,
um die Dinge zu sehen , wie sie sind und wie sie gemeint sind ,
in dem Sinne , in dem wir sie gestern aus dem Munde des
Kaisers in Hamburg vernommen haben, im Geiste friedlicher
Culturarbeit . Wohlauf , glückliche Fahrt !" Um 9 Uhr trat
das Preßschiff die Rundfahrt durch den Hafen bei strahlendem
Sonnenschein an und durchfuhr zunächst den reich geschmückten
Handelshafen , von wo sich ein prächtiger Rückblick aus die im
Festgewande prangende Stadt Kiel und ein herrlicher Rundblick
auf die Höhen bot, wo jeder First beflaggt ist. Sodann fuhr
der Dampfer durch die reich belebte Außenföhrde weiter und
passirte die Reihen der deutschen und der fremden Kriegsschiffe,
welche sämmtlich über die Toppen geflaggt hatten . Der groß¬
artige Gesammteindruck gelangte seitens sämmtlicher Theilnehmer
zu bewundernder Aussprache. Kapt .-Lieut. v . Beytheim gab auf
das Liebenswürdigste Auskunft . Die Fahrt erstreckte sich bis
weit in die offene See hinein . Schließlich warf das Preßschiff
unmittelbar bei der Holtenauer Schleuse Anker, um dort das
Eintreffen des Kaisers abzuwarten .

Auf kaiserl. Befehl wurden anläßlich des 58 . Regierungs¬
jubiläums der Königin von England Mittags 12 Uhr von
ämmtlichen Kriegsschiffen 21 Salutschüsse abgegeben und auf
ümmtlichen Schiffen unter den Klängen der Nationalhymne die
englische Flagge gehißt.

Der Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm II ." kam bei der
Durchfahrt durch den Kanal auf Grund , wurde aber nach unge¬
fähr 2 Stunden wieder flott . Das Eintreffen der folgenden
Dampfer wurde dadurch um ebensoviel verspätet .

Aus Holtenau liegen folgende nähere Meldungen vor :
Holtenau bietet seit heute früh ein überaus belebtes, bunt¬
farbiges Bild . Schon seit dem frühen Morgen gingen Schiff
auf Schiff mit immer neuen Menschenmassen von allen Kieler
Landungsbrücken nach Holtenau ab . Die ringsum erbauten
Tribünen sind Kopf an Kopf besetzt, die Damen in Hellen
Sommertrachten , die Herren entweder in Uniform oder im
Frack . Von 12 bis 12ff? Uhr herrschte lebhafte Spannung ,
allgemein wurde gefragt , ob die „Hohenzollern" pünktlich eintreffen
werde, und Aller Augen waren nach der bestimmten Stelle
gerichtet. Punkt 12ff, Uhr wurde die Kaiserstandarte sichtbar,
um 12 Uhr 33 Min . erreichte die „Hohenzollern" die Schleuse
und um 12 Uhr 38 Min . gab der „Kurfürst Friedrich Wilhelm "
durch drei schnell aufeinander folgende Schüsse das Zeichen
zum Salut , welcher von den anderen Schiffen sogleich aus¬
genommen wurde, und einen wahrhaft großartigen Eindruck
machte . Die an den Schleusenseiten aufgestellte Leibkompagnie
des 1 . Garderegiments zu Fuß und die Matrosenabtheilung
präsentirten . Dann erhob sich von allen Schiffen und von
Seiten des Publikums ein Hurrah , das immer stärker wurde
und sich immer wieder erneuerte Der Kaiser dankte von der
Kommandobrücke nach allen Seiten hin . Die „Hohenzollern"
legte an dem bestimmten Lageplatze fest . Nunmehr richtete sich
die allgemeine Spannung auf den „Kaiseradler ", welcher aber
erst um 1 Uhr 25 Min . die Schleuse passirte . Nachdem die
„Hohenzollern" sestgemacht hatte , statteten der Chef des Manöver¬
geschwaders und der Stationschef bei Sr . Maj . ihre Mel¬
dungen ab.

Sämmtliche Schiffe im Hafen haben reichlichen Flaggen¬
schmuck angelegt . Alle fremden Kriegsschiffe Prangen in vollster
Gala . Der Dampferhafen gewährt einen herrlichen Anblick .
Tribünen und Höhen rings um Holtenau beginnen sich bereits
mit Schaulustigen zu füllen . Das ^Wetter ist prachtvoll. Der
Aviso „Kaiseradler " ist um 1 Uhr 25 Min . hier eingetroffen,
von lebhaftem Hurrah begrüßt . Bei dem Eintreffen der
Kaiseryacht „Hohenzollern " stand der Kaiser auf der Kommando¬
brücke und grüßte fortwährend nach allen Seiten .

Die englische Jacht „Osborne " gerieth in der Nähe von
Levensau Nachmittags fest, wodurch alle nachfolgenden Schiffe
längere Zeit ankern mußten . *

-i-
Der Kaiser erließ folgendes Handschreiben vom heutigen

Tage an den Staatsminister von Boetticher : „Nachdem am
heutigen Tage dte Eröffnung des Nordostseekanals stattgefunden ,
ist es Mir Bedürfniß , Ihnen für die hingebende Treue , mit



welcher Sie dieses epochemachende Werk deutscher Arbeitsamkeitin allen Phasen seiner Entwickelung geleitet und gefördert .Meinen kaiserlichen Dank und Meine volle Anerkennung auS-
zusprechen . Als Zeichen Meines Wohlwollens lasse Ich IhnenMeine Büste in Marmor zugehen. Beim Anblick derselbensollen Sie sich allezeit gegenwärtig halten , daß Ich Mich zuwarmem Danke verpflichtet fühle für die hervorragendenLeistungen, welche Sie Mir , Meinem in Gott ruhenden Groß¬vater und Meinem Vater in patriotischer Hingebung geleistet,und welche Ich noch lange Mir und dem Vaterlande zu er¬halten wünsche ."

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Juni . Die Erleichterung der russischenZollformalitäten , ist, wie dem Graudenzer „Ges. " aus Warschaugeschrieben wird, jetzt beschlossene Sache . Die Zollämter erhaltenfreies Ermessen, in geeigneten Fällen verwirkte Zollstrasenniederzuschlagen, während bisher dazu die Genehmigung des

Finanzministers erforderlich war . Die Zollstrafen selbst werdenfür kleinere Vergehen ermäßigt werden.
Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck weiß ein Ber¬liner Blatt zu berichten : Fürst Bismarck befindet sich zur Zeitvollständig wohl und wird nur zuweilen von seinem alten neu¬ralgischen Leiden, den Gesichtsschmerzen, geplagt . Wie zufrieden¬stellend der Gesundheitszustand des Fürsten ist, geht am bestendaraus hervor , daß Professor Schweninger sich zur Zeit nicht inFriedrichsruh befindet. Die Veranlassung der Absage einigerEmpfänge ist lediglich in der Abreise des Grafen Rantzau vonFriedrichsruh zu suchen, welcher bei denselben die Honneursübernommen hatte . Sobald Graf Wilhelm Bismarck mit Ge¬mahlin in Friedrichsruh eingetroffen sein wird , was in nächsterZeit der Fall sein dürste, werden die angemeldeten Deputationenvom Fürsten empfangen werden.
Geheimrath Lehden, der sich zur Consultation des russischenThronfolgers nach dem Kaukasus begeben hatte , ist auf derRückreise begriffen. Ueber das Ergebniß der ärztlichen Missivnverlautet noch nichts .
Wie die „Voss . Ztg ." von wohlunterrichteter Seite erfährt ,sollen zur Feier der sünsundzwanzigsten Wiederkehr der vater¬ländischen Gedenktage des deutsch -französischen Krieges alle dieBeförderungen der Armee, die sonst erst gelegentlich der großenHerbstübungen durch den Kaiser befohlen wurden , in diesemJahre schon am 18 . Juli vollzogen werden .Die für Mitte Juni in Aussicht genommene Reise vonCommissären des Reichsamts des Innern und des preußischenHandelsministeriums nach Oesterreich zum Zwecke der Prüfungder Wirkungen der dortigen Handwerker -Gesetzgebung, insbeson¬dere der Zwangsorganisationen der Handwerker , hat um kurzeZeit verschoben werden müssen, weil zunächst noch einige drin¬gende Verhandlungen mit Kommissären anderer Refforts zu erledigen waren .

Je ein Exemplar des Entwurfs des Bürgerlichen Gesetz¬buchs ist nunmehr sämmtlichen Mitgliedern des Reichtages, der„Köln . Ztg . " zufolge, zugegangen.Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Reichsregierung , derResolution des Reichstages auf Vornahme einer Volkszählungim Jahre 1895 Folge zu geben. Die Zählung soll am 1 . De¬zember stattfinden . Das Formular würde dasselbe bleiben undnur neu hinzukommen die Zahlung der nicht militärisch geschultenlandsturmpflichtigen Männer und der Arbeitslosen .Berlin , 20 . Juni . Wie die „N . A . Z ." von zuständigerSeite in Konstantinopel erfährt , ist die von einigen Seiten aller¬dings unter Vorbehalt , gebrachte Nachricht VVN Einrücken tür¬kischer Truppen in Bulgarien gänzlich unbegründet .Vierzig englische und schottische Forstleute , außerdem vor¬aussichtlich auch der Unterstaatssekretär des Innern , beabsichtigen,durch eine Studienreise nach Deutschland sich über die Bewirth -schaftung der wichtigsten Holzarten , sowie über die Aufforstungder Lüneburger Haide und die Einrichtung der Forstakademie zuunterrichten .
Der in Metz wegen Verdachts der Spionage verhaftete Fran¬zose Arignh , seines Zeichens Schneider , der sich als französischerRittmeister ausgegeben hatte , ist wieder aus der Haft entlassenworden .
Berlin , 2V. Juni . Das Komitee MW Rau einer demsch -ostafrikanischen Centralbahn wird sich am 22 . d . M . versammeln.Die Bahn soll die Küste mit den großen mnerafrikanischen Seenverbinden und der erste Abschnitt bereits im nächsten Frühfahrbegonnen werden, falls , wie zu erwarten , die Reichsregierungund der Reichstag ihre Genehmigung ertheilen .Nach der „Nat .-Ztg ." hat der bekannte Tippv Tip an Wiß -mann einen Brief geschrieben , in welchem er seiner freudigen Ge-nugthuung Ausdruck giebt, daß Wißmann wieder als Gouverneurnach Ostafrika kommt. Der Brief ist ein neu« Beweis desAnsehens, welches Wißmann unter der Bevölkerung der Schutz¬gebiete genießt und verstärkt die Erwartung , daß es dem neuenGouverneur gelingen werde, dauernd friedliche Zustande in Ost -afrika herzustellen.

Eine neue Gesellschaft für Südwestafrika soll sich, nach einemPariser Börsenjournal , in England gebildet haben, die umfang¬reiche Konzessionen im deutschen Schutzgebite von Südwestafrikazu besitzen vorgiebt . Dem gegenüber hebt die „ Nordd . Allgem.Ztg ." hervor , daß rechtsgiltige Konzessionen von so bedeutendemUmfange, wie sie die Gesellschaft zu besitzen behauptet , in demsüdwestafrikanischen Schutzgebiet überhaupt nicht existiren. Eshandle sich anscheinend wiederum um eine werthlose Bergwerks¬konzession , die eine englische Gesellschaft seit 1891 wiederholtunter marktschreierischer Anpreisung zur
"

Bildung von verschiede¬nen Unternehmungen von zweifelhaftem Charakter zu benutzenversucht habe.
Sch werin , 18 . Juni . Durch Erkenntniß des Oberkirchen-rathes ist der wegen Verunglimpfung der mecklenburgischen Landes¬kirche und Landesgeistlichkeit in Disziplinar -Untersuchung genom¬mene und seit Weihnachten vom Amte snspendirte Pastor Mülleran St . Nicolai in Rostock wegen dienstunwürdigen Verhaltensseines Amtes entsetzt worden.

Kissingen , 18 . Juni . Die Abreise der Königin vonHannover ist aus den 2 . k . M . festgesetzt.

Ein Antrag des Grafen Limburg, die Vorlage der Budgetkommission zu überweisen, wurde angenommen . Bezüglich des2 . Punktes der Tagesordnung , der Interpellation über das
Alexianerkloster Mariaberg , bittet Ministerialdirektor Bartsch umVertagung auf 8 Tage , da er zu einer Beantwortung nicht er¬mächtigt sei . Das Haus ist damit einverstanden, worauf die
nächste Sitzung auf Montag angesetzt wird .

Ausland .
Wien , 20 . Juni . Ein kaiserliches Handschreiben sprichtdem bisherigen Minister Falkenhahn den anerkennenden Dankaus für die mit patriotischer Hingebung dem Kaiser und demStaat geleisteten Dienste und versichert denselben des unver¬änderten Vertrauens . — Der Kaiser richtete äüch an die anderenabtretenden Minister ein huldvolles Handschreiben und verliehdem Grafen SchönboM däs Großkreuz des Leopoldordens, demfrüheren Finastzminister Dr . v . Plener , dem bisherigen Kultus¬minister Dr . Madehski und Graf Wurmbrand , den Orden dereisernen Krone 1 . Kl ., Marquis Bacguehem erhielt ein huldvollesHandschreiben, in dem sich der Kaiser vorbehält , den Marquis inseinen Diensten wieder zu veiMstden .Wien , 20 . Jütti . Der neue österreichische Minister¬präsident , Gras Erich Melmannsegg , ist ein geborener Hanno¬veraner . Er ist der am 13 . Februar 1847 geborene vierteSohn des im Jahre 1879 verstorbenen Grafen Eduard Kiel-mannsegg , Erbherr von Blmnenau Md Crostsbostel in derProvinz Hannover und Königlich haMoverscher Staatsminister .Einer seiner alterest BrüdW ist österreichischer Feldmarschall -Lieutenant und deW Herzog von Cumberland zur Dienstleistungzugetheilt . — Von den bisherigen Ministers verbleiben, wie! schon gemeldet, nur der LandeErtheidigungs -Minister GrafWelsersheimb und der Minister für Galizien , Jaworski . Fi¬nanzminister , wirst der bisherige Sektionschef Böhm - er warfrüher Professor der Nationalökonomie an der Universität Inns¬bruck . Dann sind als provisorische Leiter des Ressorts ernanntdie Sektionschefs Krall (Justiz ), Wittek (Handel )- BlüMenfeld(Ackerbau), Rittner (Unterricht ) .

Graz . 20 . Juni . RaH der gestrigen Vorstellung imCircus wurde gegen die amerikanische Reitertruppe Texas -Jack ,als sie das Ctrvusgebäude verlassen wollte, von mehreren Hun¬dert dort versammelten Arbeitern ein förmlicher Steinhagel er¬öffnet. Die Polizei mußte mit gezogenem Säbel ,der Truppeden Ausweg bahnen . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vor¬genommen. , ^ „
Bern , 20 . Juni . Die Schweizer Blätter nehmen mitgroßer Genugthuung davon Notiz , daß der Kaiser auch denSchweizer Gesandten Roth nach Kiel eingeladen, obschon dieSchweiz kein maritimer Staat ist.Rom , 20 . Juni . Der König von Italien wird am 25 . d .Mts ., dem Tage der Vermählung des Herzogs von Avfta, einenErlaß unterzeichnen, der eine umfassende Amnestie für die vonden Kriegsgerichten in Sizilien und MasswEarrära im ver¬gangenen Jahre verurtheisten Personen zum Gegenständehaben wird . , . , .RvN , D . Juni . Gestern Abend , fand eine Versawmlungvon 236 Mitgliedern der Kammer -Majorität statt . Crispi be¬klagte den Zwischenfall ist der Kammer, der sicherlich nicht durchdie Haltung der Regierung provocirt sei . Er werde ruhig aus¬harren auf dem vom Könige und Lande ihm angewiesenenPosten . (Stürmischer Beifall .) Die Annahme der neuen Ge¬schäftsordnungs -Bestimmungen ist nothwendig . Demgemäß wurdebeschlossen, der Deputirte CitzraM solle heule in der Kammereinen oiesbezüglichen Antrag Einbringen und sofort die Ver¬handlung Verlangen.

Paris , 20 . Juni , „Matin " erzählt , Kaiser Wilhelm habenach dem Hamburger Prunkmahl zum Botschafter Herbette ge¬sagt : „Ich freue mich, daß ich den Kieler Kanal zugleich mitIhnen und in Gegenwart des französischen Geschwäders eröffnenwerde, das ich bewundere und das BeWuNderüttg verdient . Ichhoffe, diese KärialerAMÜNg ist nicht das letzte Fest , das wir fürdie Sache Ms Friedens und die Ehre der Gesittung zusammenfeiern . " Die ungewöhnlich starke Betonung der Friedens-avstchten in Kaiser Wilhelms Tischrede macht hier sehr gutenEindruck.
Paris , N . Jstni . Der , MempE bespricht ist einem„Ein Friedensfest " betitelten Armes die Rede des Kaisers, inwelchem et sägst KaiM Wilhelm habe nicht nur . in sehr treff¬lichen Nestlest vom Frieden gesprochen , A habb dlinselbest auchAsten waren DithyrMbus gMdstK . „Die Worte des Kaisershatten den richtigen Tön . Man fühlte, daß der Kaiser ergriffenwär sind den empfundenen , Eindruck,, , treu wreherMb : Dsecivilistrie Welt wird mit Fffeude die Rede astsnehütest , Welcheder Kieler Feier , Mst geziemenden Charakter verleiht . " —Die „Werts " stellt fest, die Rede des Kaisers habe einenderart stark betonten friedlichen Charakter , daß sie überall mitRecht einen lebhaften Eindruck Hervorrufen müsse .Brüssel , 20 . Juni . Im Congoausschusse stoßen diefinanziellen Maßregeln zu Gunsten der Congobahn auf großenWiderstand . Die Regierung stellt in dieser Sache die Ka-binetsfrage .

Kopenhagen , 18 . Juni . Der Kronprinz und die Kron¬prinzessin von Griechenland sind heute Abend hier eingetroffen.Christiania , 18 . Juni . Dem Zapfenstreich , welcherheute anläßlich des Offiziers -Jubiläums des Königs stattfattd ,wohnte der Monarch bei, eine große Menschenmenge begrüßteden König enthusiastisch.
Christiania , 26 . Juni . Die Bildung des MinisteriumsBonnevie scheiterte in Folge der Obstruktionspolitik der Linken.Andere Versuche wurden aufgegeben. Det König reistab . Das Ministerium Stange bleibt vorläufig .

^
London , 20 . Juni . Dir -sKlgrminster Gazette "KLM

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus .Berlin , 18 . Juni . In öer heutigen Sitzung wurde die

zu svroern uns Sen Mittelstand zu erhalten ,zu schützen und zu kräftigen . Für die Vorlage seien einstweilen5 Millionen Mark ausgeworfen . Bewähre sich das in derselbenniedergelegte Prinzip , so würden die Mittel der Anstalt späterauch auf die Sparkassen ausgedehnt werden . Es entspann sichsodann eine längere Debatte , in welcher die dem Centrum undden Konservativen, Freiconservativen und Nationalliberalen an¬gehörenden Redner der Vorlage ihre . Sympathie aussprachen.

— ,, -L.uluuutU! 2̂-un ^e oanrres ^vete-gramm Gladston ».; als Antwort aus eine Anfrage wegen dergestrigen Firnes " - Meldung . Das Telegramm sagt, dieMeldung , sei vollständig unwahr , so weit sie die Regierung unddie Entstaatlichung der (Kirche von Wales betreffe. Gladstoneglaubt , die Regierung habe das UebereinkomweN betreffs der>Abpaarung aufgehoben, um ihre Unabhängigkeit zu wahren , vonl ihm, Gladstone , sei die Aufhebung dieses Abkommens nicht ausgegangen.
London , 20 . Juni . Nach drahtlichen Nachrichten weiltder Scherif von Mekka bereits einige Tagein Dschedda, um, wiees heißt , die Gefangennahme der Thäter des Mordanschlags ausdie vier Konsularbeamten zu beschleunigen. Bisher waren jedochseine Bemühungen umsonst - eine vor drei Tagen in Konstantinoprlangelangte Drahtmeldung des Scherif besagt sogar, daß esbisher nicht einmal gelungen ist, die Namen der Thäter zuMadrid , 20 . Juni . Nach den letzten Meldungen ausCuba , die vom 19 . d . Mts . datirt find, eroberte Oberst Bogasam Caminarflusse zahlreiche Munition . General Navarra schlug

den Rebellen Harzon Santarosa , brachte ihm ernste Verluste bei,zerstörte sein Lager und erbeutete Pferde ? und Munition / erselbst hatte drei Verwundete . Michelen« schlug 400 Nestelten bei

Mogatte , machte 14 Gefangene und erbeutete Lazarethe,und Munition . -
Konstantinopel , 20 . Juni . Montag Abend

Pforte eine Verbalnote an die Botschafter Englands , Franksund Rußlands gerichtet, worin sie erklärt , daß sie die VorWder Mächte annehme . Sie müsse die Verpflichtung zur ^sührung der Bestimmungen des Berliner Vertrages anerkennaber wünschen, daß gewisse Punkte der vorgeschlagenen RefW,noch einer Berathung unterzogen werden . Schließlich spricht z-Pforte die Hoffnung aus , daß in keinem Falle der Souveränsund Autorität des Sultans irgendwie Abbruch geschehen VMDie Botschafter Englands und Rußlands haben sich gestern §dem französischest Botschafter Cambon , der noch immer bettläge/fist, eingefündest und beschlossen, die von der Pforte in VorsH,.gebrachte Berathung anzuttehmen . Die Antwort Wurde Mder Pforte übermittelst '

Washington , IS . Juni . Es ist sehr zweifelhaft, ob
amerikanische Staatsdepartement weitere Schritte in dem GreK

'
streit zwischen Großbritannien und Nicaragua thun wird, xder Kongreß seine Entscheidung über die von den VereinigtStaaten einzunehmende Haltung getroffen hat . ;

Philadelphia , IS . Juni . Die japanische Regierung hidie amerikanischest Schiffsbaumeister aufgefordert haben, in M
'

bewerd zst tretest, wettn sie den Bau von Schlachtschiffen «0
Kreuzern äusschreibt . Japan will vorerst 15 Will . Pfd . Stke,dafür ausgebesti _ i

Marine . ^8 Wilhelmshaven . 21. Imst. Masch .-Jng. BrMmstitu ist ^Urlaub von S . M. S . .Frtthjos« aus Siel hier emgetroffen . Mar.-UrstZahlm. Loß hat sein Kommando zur II . Werst -DIv. . Mar.-Unt.-ZaL ;Maaß deSgl. zur 1. MH . II . Matr.-Dtv. augctreten. Kapt .-Lt. Merten H, .von Norderney eine» dreitägigen Urlaub nach Kiel aogetreten.—8 Kiel , 20 . Juni . Die Seeklarbesichtigung S . M . ;
„Geffon", Kindt . Kapt . z . S . Schmidt , findet am Montag d z,24 . w Bst patt . Düs Schiff will im Anschluß hteratt eiO2^ ständige Dauerfahrt unternehmen . d— Berlin, 20 . Juni . Das Kanonenboot „Hyäne" ist D20 . Juni in Port Elisabeth angekommen und beabsichtigt s -
selben Tage wieder in See zu gehen. '

Lokales M
WiMlMhaven » 21 . Juni ., Wie her „Reichsanz ." berickw

hat der Kaiser mittelst Allerhöchster Ordre vom 19 . Juni ds
Großfürsten Alexis Alexandrowitsch von Rußland ä Io. smO
der Marine gestellt. D'

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Am 26 . d . M . trifft blitz
Chef des Ingenieur - und Pioniercorps sowie der FestungenLGeneral der Infanterie Golz , Excellenz, zur Besichtigung M
Befestigungsanlagen hier ein. l

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Major Reumann , Ing
Offizier vom Platz ..ist Wilhelmshaven , . ist durch A . C .-O . voug18 . d, Mts , zum AbersttLieütenastt befördert .

8 WilhelMshäVm , 21 . Juni - Der öberz» Aeldw^Wilkendorf der II . Werft -Did . ist zum etatsm . Feldwebel
fördert und an Stelle des ausgeschiedenen Feldwebels Sitz ab
Registrator zum Oberkommando kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Die Ablösung eines Be
satzungstheiles S - M . S . „Loreley" hat am 18 . d . Mts . A
Galatz stattgesunden . Der heimkehrende Ablösungstransport hatam Mittwoch , den 19 . d . M . die Reise angetreten und wird am
Dostnetstag den 2Ü . Juni 8,17 Uhr ,Nachm, hier , erwartet .

Z Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der WlbsunMratisMj
für den Dampfer „Seeadler " ist gestern ' unter LMyzstg W
Kapt .-Lt . Hoffmann von Hamburg mit einem Dampfer dei
Ostafrika -Linie nach Zanzibar in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Vom Oldenburgische«
Dragoner -Regiment Nr . 19 ist gestern ein Kommando in Stärkt
von 1 Offizier (Sk .-Lt . v, Reden), 3 Unt .-Offiziere , 21 Mann ,2l Dlenstpferöett zur Anstellung von Lränkeversuchen hier eiri'H
^ Hüffen . Die Mannschaften sind in dir grüßest Kaserne bei«
il .

^
Seebataillon , die Pseroö ?m Exerzierfchuppen gistckttstteü

Marinetheils untergebracht .
Wilhelmshaven , 21 . Juni . Ueber die Wirkungen einer8

Explosiön unter Wasser auf die Besatzung eines in der Nähek
befindlichen Unterseeischen Bootes sind kürzlich auf der Torpedo - L
station zu Rew Port sehr interessante Versuche angestellt worden, k
In ein altes , aüsrängirtes Torpedöböüt Von Al/, Meter Länge ff
wurden lebende DhiExe fierschieöenet Att eingefchkossech und das
Boot dann ist Me Tiefe von 4 '/ , Meter versenkt. In dieselbe
Tiefe wurden dann sechs SchießbäumWoÜladungeN hinäbgelassen,
die üpf Entfernungen von 122, 92, 61, 46, , 30 NNd 24 MetK
vom Ziel zUr ExplosioN gebracht Wurden, Bei dem etstest BersMß.
sank das Boot aus den Meeresgrund, , ustd die eingesperrtest,
Thiere ertrankest. Eige Untersuchung M Btzütes , ergab, daß
sich einige Verbindungen , gelöst ust » infolge oeffeti Wasser . dutH
die so entstandenen Fugen eingedrungen War. Nach dev erfolgtest
Ausbesserung widerstand das Torpedoboot den Weiteren vteM
Explosionen, ohne Schaden zu erleiden . Bei der Explosion auf «
24 Meter Entfernung entstanden jedoch einige Cinbauchungen, !
welche bewiesen , daß das Boot bei noch näher stattfindender
Explosion sinken würde . Die eingesperrten Thiere waren un¬
versehrt gebliebM ustd Aast hat hieraus den Schluß gezogen ,
daß die BetNaNnung Mes unterseeischen Bootes von einer Ex¬
plosion nicht zu leiden hat, , so länge diese das Boot nicht selbst
zu beKdwen im StintSkffß . . ^

. WilhelMshMjh St . Jüiit . Da « GeG/ . hetreffestb M
Fürsorge für die Wittwest und Waisen der PersoNeN des SM
öfit"7>n«noes des Reichsheeres und der kaiserlichen Marine böüi
Feldwebel abwärts , ist gestern amtlich publicirt worden . Nach
diesem Gesetze erhalten die Wittwe und die Hinterbliebenen ehe¬
lichen oder durch nachfolgende Ehe legitimirten Kinder einer dem
aktiven Heere oder der aktiven Marine angehörenden Person des
Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts aus der Reichskaffe
Wittwen - und Waisengeld, wenn der Ehemann oder Vater nach
Ablauf einer mindestens zehnjährigen Dienstzeit verstorben ist.
Das Witwengeld beträgt 160 Mk . jährlich, gleichviel welcher
Charge der Ehemann zux Zeit seines Todes angehört , bezw.
ob und welche Pension er bezogen hat , Das Waisengeld für
Kindßx, deren Mutter lebt und zur Zeit fies Todes des Ehe ->
manns zum Bezüge von Wittwengeld berechtigt war , beträgt
32 Mk . jährlich für jedes Kind , für Kinder, deren Mütter nicht
mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehemannes zum Mzüg
von Wittwengeld nicht berechtigt war , 54 Mk . jährlich für jedes
Kind . Das Wittwen - und Waisengeld erhöht sich für die Hinter¬
bliebenen derjenigen Mannschaften vom Feldwebel abwärts ,
welchen eine mehr als zwölfjährige Dienstzeit zur Seite steht,
für jedes Jahr dieser weiteren Dienstzeit bis zum vollendeten
vierzigsten Dienstjahre um 6^/z pCt . der im tz 2 bestimmten
Sätze .

Wilhelmshaven, 21 . Juni . Der Dampfer „Cong Inge
ist mit einer Ladung Kopfsteine aus Christiania hier eingetroffen
und löscht im neuen Hafent ' '

. ,i.
Wilhelmshaven , 21 . Juni. , DreZHandelskammer für

Ollsriesland und Vavenkura versendet soeben den ersten Tyen
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ihres Jahresberichts für 18S4 . Aus demselben ersehen wir ,daß der Sitz derselben bis zum 31 . Dezember 1897 wieder in derStadt Leer sich befindet. Auf den weiteren Inhalt werden wirin einer der nächsten Nummern unseres Blattes näher zurück¬kommen.
Wilhelmshaven , 21 . Juni. Daß Bahn und Post z . Z .in Kiel eine Riesen-Arbeit zu bewältigen haben, wird u . A . auchdadurch illustrirt , daß eine gestern Nachmittag 2,45 Uhr in Kielan uns aufgegebene Depesche erst Abends 10,45 Uhr hier eintraf .Wilhelmshaven , 21 . Juni . Berichte aus Ostfrieslandmelden , Saß die Heuernte , die z . Z . in vollem Gange ist, Erträgeliefert, wie sie nur in allergünstigsten Jahrgängen ähnlichvorkamen. Daneben stnö alle Futtermittel im Ueberfluß ge-

wachsen. Neben dem vorzüglichen Stande des Sommergetreidesund der Kartoffeln sind auch alle anderen Feldfrüchte ausge¬zeichnet attgetrieben.
----- Bant, 21 . Juni . Im Saale der Frau Ww. Bru-mund wurde gestern eine Gemeinderathssitzung abgehalten . BorEintritt in die Tagesordnung wurde über den jetzt verschwundenenGoldberg berathen , hierauf wählte die Versammlung eine

Sgliederige Kommission, bestehend aus den Herren Schumacher,Tiedtke, Menke, , Latann und Friedr . Harms , welche die ein¬
gegangenen 8 Offerten , betr . die Pachtung der RathhauS -
restauration , prüfen werden . Der Antrag , daß die Wirthschasts -
einrichtung von der Gemeinde beschafft werde, wurde abgelehnt.Der Käufer des zum Goldbergareal gehörigen Sandes erbietet
sich, den zum Straßenbau daselbst nöthigen Sand unentgeltlichherzugebeii und wurde dieses Anerbieten angenommen . Eswurde gleichzeitig erwähnt ^ daß der Verkauf der beim Goldberggewonnenen Bauplätze so bald wie möglich erfolgen soll , ent¬weder einzeln oder im Ganzen . — Ein Steuerniederschlagungs¬
gesuch wird abgeschlagen, ein anderes gewährt . — Der Ge-
meinderath beschloß , der mit der Wasserleitung beauftragtenKommission die Summe von 150 Mark für . event . Auslagen
zu überweisen. Wegen vorgerückter Zeit wird Schluß derDebatte beantragt . Die nächste Sitzung wird im Laufe derkommenden Woche stattfinden .

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
Barel, 20 . Juni . Im Kaffeehause wird demnächst elek¬

trische Beleuchtung eingeführt . Am 3 . Juli soll die AnlageMetts fertig gestellt sein. ,OlSeMurst, M. Juni . Heute Nachmittag kehrte unserInfanterie -Regiment , 8cis sich Mehrere Wochen in der Schießübungbei Münster befand, wieder rti unsere Garnison zurück .
, Oldenburg , 20. Juni . (Bahnbütk Dldenburg-Brake.) DieErdarbeiter ; auf der . Strecke von hier bis Loherberg in einer

Länge von 16 Kilometer sind heute beendet worden . GewaltigeErbmassen mußten ttt der kurzen Zeit bewegt werden, um den
Bahnkörper herzustellen. Die ersten Lokomotiven, welche dazubestimmt waren , die Erde zu trcmsportiren , wurden im Julivorigen Jahres in Dienst gestellt und nach kaum 11 Monaten
angestrengter Thätigkeit von Hunderten von fleißigen Arbeitern
ist der Weg soweit geebnet, daß nunmehr die definitiven Schienengelegt und die Bahnhofsgebäude errichtet werden können. Mitdem Gleislegen gedenkt man so schnell vorwärts zu kommen,daß Anfangs August Z. Js . die Eröffnung des Betriebes bis
nach Loherberg stattfinden kann. Die Unternehmer lassen nun¬mehr die sämmtlichen aus der ersten Strecke verwendeten Geräthenach Loyerberg bringen , um daselbst mit vermehrten Kräftenarbeiten zu können, da das von Loherberg bis nach Strückhausen

tstch erstreckende tiefe Moor gewaltige Erdmassen verschlingt.- Cs sollen in Loyerberg jetzt 5 Lokomotiven und 200 Wagen inThätigkeit gestellt werden, um, wenn möglich , mit dem Unter¬hält auch hier noch im Laufe dieses Jahres fertig zu werden.
(N . f. St . u . L .)

Westerstede , 26. Juni . Bon einem schweren Brandunglückist der Inhaber der Burgsorder Mühle betroffen worden . Als
gestern Nachmittag ein heftiges Gewitter über unsere Gegendzog, traf ein Blitzstrahl die Mühle und setzte dieselbe in Flammen .Gerettet konnte nichts werden.

AMch, 20. Juni . Dieses Jahr wird voraussichtlich füroft Imker Ostfrieslands ein gesegnetes Honigjahr werden . Der
Imker Krawek -Terheide erhielt im Mai von ungefähr 45 Körben
süns Schwärme , in den ersten Tagen dieses Monats außerdemnoch 27 .

Gmdeu, 20 . Juni . Nächsten Sonntag , den 23. d . Mts .,findet hier ein Gauturntag des „OstfriesischenTurngaues " statt ,mit welchem auch eine Gäuvorturnerstunde verbunden ist, zu der
sämmtliche Vereine beider Bezirke ihre Vorturner zu entsendenhaben . Das Kreisturnsest des fünften Kreises der deutschenTurnerschaft (Niederweser und Ems ) wird vom 6 . bis 8 . Juliin Bremen abgehalten .

Emden » 20 . Juni . Der Logger der Gesellschaft „Neptun " ,„Wilhelmina ", Boomert , trat gestern seine erste Reise an .Sämmtliche Logger — 38 Schiffe — haben nunmehr unfernHafen verlassen.
88. Sathen , 20 . Juni . Als gestern Nachmittag gegen3 Uhr der von genannter Station abgelassene Güterzug 552 ,welcher mit 3 Lokomotiven bespannt war , 500 Meter vom

Stationsgebäude entfernt war , entgleisten Plötzlich die Maschinen.Obgleich die Fahrgeschwindigkeit noch keine große war , soarbeiteten sich die Maschinen doch rnetertief in den Sand und
Wagen stürzten aus dem Geleise. Der Packwagen ist vollständigverbogen, während die drei nachfolgenden einen Trümmerhaufenbilden, welcher haushoch ist. Auf zwei ineinandergeschobenenKohlenwagen stand ein 18 Meter langer Stückgutwagen , aus
welchem sich der Bremser de Bur aus Emden befand. Leidererlitt dieser bei dem Zusammenprall eine starke Quetschung,sodaß er nach dem Krankenhaus in Emden überführt werden
muhte . Die anderen Wagen sind theils gebrochen , theils stark
beschädigt und liegen neben ihrem Inhalt am Bahndämme .Puffer , Bretter und sonstige Eisentheile liegen auf dem Fahr¬
geleise und am Bahndamm . Bald nach dem Bekanntwerdendes Unfalles trafen von den Hauptwerkstätten in Emden und
Lingen neben Bahnbeamten in Extrazügen mehrere Arbeiterund Maschinenschlosser ein, um die Aufräumungsarbeiten in
Angriff zu nehmen . Bei der Unfällsstelle müssen die Passagiereumsteigen, wodurch die Züge nach Papenburg und Leer, sowie
nach Rheine erhebliche Verspätungen erleiden. In der Nachttrafen von Münster noch mehrere Beamte der Königl . Eisen¬
bahndirektion ein . Inzwischen sind die Aufräumungsarbeitenbereits ziemlich vorgeschritten, so daß bis heute Abend das
Geleise wieder frei sein wird . Am meisten Schwierigkeitenbieten die drei Lokomotiven, welche aus neuzulegenden Geleisenwieder flott gemacht werden müssen. Wie bestimmt verlautet ,soll der Unfall , welcher einen ganz enormen Schaden verursacht
hat , durch den Bruch einer Weiche entstanden sein . Die beiden
ersten Lokomotiven waren für die Küstenbahn bestimmt und
dienten nur als Vorspann -Maschinen . Wäre die Entgleisungauf voller Fahrt geschehen, so wäre das Unglück ein bedeutend
schrecklicheres geworden .

Bremen , 19 . Juni . Der Konsul Herm . Segnitz, der, wie
bereits gemeldet, in Wiesbaden gestorben ist, war seit Ende1884 Mitglied der Handelskammer , auch vor einigen Jahrenderen Präsident . Der Bürgerschaft gehörte er seit längeren
Jahren an und war Rechnungsführer der Rathskellerdeputation
derselben. Bremen verliert an ihm einen um das Gemeinwesen
hochverdienten Bürger , die Handelskammer und die Kaufmann¬
schaft ein hochgeachtetes Mitglied .

Bremen , 20 . Juni . Von Juli ab wird der Norddeutsche
Lloyd außer an den Dienstagen auch regelmäßig wieder Sonn¬
abends Schnellpostdampfer nach Newyork absertigen , welche von
Seeposten begleitet werden.

Hannover , 20 . Juni . Herr Oberpräsident Dr . v . Bennigsenwird nach Beendigung der Festlichkeiten in Kiel von dort aus
seinen bis Ende Juli währenden Urlaub antreten und sich zu¬nächst nach Norwegen begeben. — Der kommandirende General
des X . Armeecorps von Seebeck ist gestern Nachmittag um 3
Uhr 36 Min . von Uelzen hierher wieder zurückgekehrt.

Vermischtes
— Hamburg , 19. Juni . Bei dem heutigen Gedrängebeim Kaiserfeste machte sich die Zunft der internationalen Taschen¬diebe , die massenhaft von außerhalb vertreten war , geltend. Indem Alsterverkehre und am Jungfernstieg wurden die Taschen¬diebe indeß mehrfach auf frischer That abgefaßt . Wie immer

waren die Bestohlenen die Damen mit ihren offenen Taschen.Die geheimen Polizeibeamten waren in dieser Beziehung sehr
thätig .

—* Hamburg , 19. Juni . Die Hamburger Fuhrbetriebe
haben die Forderungen der Taxameter -Kutscher größtentheils be¬
willigt , in Folge dessen ist der Streik aufgehoben.

—* Mainz , 17 . Juni . Dem Verein für Ferienkolonien
hat der am 1 . d . M . verstorbene Geh . Kommerzienrath C . F .
Deninger ein Kapital von 100000 Mk . vermacht.—* Bromberg , 20 . Juni . Ein Theil der großen Loeh -
nert 'schen Maschinenfabrik wurde in vergangener Nacht ein Raub
der Flammen .

— * F 0 r st i . L ., 20 . Juni . Das Schwurgericht zu Guben hatüber den Raubmörder Rädel aus Grabow das Todesurtheil aus¬
gesprochen .

Breslau , 18. Juni . In der Concordien -Grube bei
Zabrze wurden gestern drei Mann verschüttet, von denen zweials Leichen zu Tage gefördert wurden . Der Tritte ist bisher
noch nicht aufgefunden worden.

—* Görlitz , 20 . Juni . Aus Senftenberg wird gemeldet :
Durch eine Kohlenstaub -Explosion in der Henkel'schen Briguett -
sabrik sind zwei Arbeiter getödtet worden. Ein Arbeiter wird
vermißt - fünf erlitten lebensgefährliche Brandwunden . Das
Gebäude ist demolirk, zum Theil eingestürzt.—* Görlitz , 20 . Juni . Zwischen Liegnitz und Lüben
hat sich ein elegant gekleidetes Liebespaar von einem Eisenbahn¬
zuge überfahren lassen. Beide waren sofort todt .

Telegraphische Depeschen -es Mihelmsh . Tagebl.
Kiel , 20 . Juni . S . M . der Kaiser besuchte heute Nach¬

mittag 2 >/z Uhr das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " .
Kiel , 21 . Juni . Auf der Dampfbarkasse des amerika¬

nischen Kreuzers „Columbia " erfolgte heute Morgen 8 Uhr
eine Kesselexplosion . Hierbei wurden 2 Personen schwer, 2 leicht
verletzt.

Holtenau , 21 . Juni . Se . Maj . der Kaiser fuhr heute
Morgen 9 ^ Uhr an Bord des russischen Panzerkreuzers
„Rurik " und kehrte um 10 Uhr nach der „Hohenzollern " zurück .
Die Kanaleröffnungsfeier , sowie die Grundsteinlegung sind bei
herrlichstem Wetter programmmäßig verlaufen .

Holtenau , 21 . Juni . Bei der Schlußsteinlegung sprachSe . Maj . der Kaiser : „ Zum Gedächtniß Kaiser Wilhelms des
Großen taufe ich den Kanal : „ KaiserrWühklMsKaual " .
Der Kaiser that darauf 3 Hammerschläge mit den Worten :
,Jm Namen des dreieinigen Gottes , zur Ehre Kaiser Wilhelms ,
zum Heile Deutschlands und zum Wähle der Völker?"

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Kursbericht der Oldenburaischen Spar -
und Leihbank, Maie Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,30 105,85
3Vz pCt . Deutsche Reichsauleihe . 103,80 104,35
3 M . do. . SS,- SS,55
4 PCt . Preußische Consols . 105,10 105,653 -/2 pCt. 00 . . 103.90 104,553 M do. S9 .40 89,95
3V - PCt . Oldenb . Consols . 1S2, — 103, —
4 pCr. Oldenb . Koummnal -Anleihen . 102 ,— —
4 PCt . do. do. Stcke. zu 100 M . 102,25 —
3ftz pCt . d«. do. . . . . . . 101, — 102, —
3ftz PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, — Iffs, —
3Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102, — 102,55
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,70 131,504 PCt . Eutin -Lübecker Prion -Obligationen . . . 102, — —
31/2 pCt. Hamburger Staatsrente . 108,— 105,55
4 PCt . Pfanobr . der Rhein .Hypoth .-Bank Serie 62 u . 65 101,45 102, —
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,30 106,85
3Vs PCt . do . . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168, — 168P0
Wechs. aus Lmoon kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,17 4,21

Diskont der Deutsche« Reichst«»! 3 PCt.
_ Wechselzins unserer Bank 4 "/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 22 . Juni : Vorm . 12 . —, Nachm. 12 .25.

Bekanntmachung .
Der am 24 . Oktober 1894 gege> dm Schornsteinfegergesellen Mer aiw

Landsberg a . d . W . erlassene Steckbrief
ist durch die Verhaftung des Be

! Huldigten erledigt.' Jever , 17 . Juni 1895 .
Der Amtsanwalt .

Hoher ._

Bekanntmachung .
Wechsel auf Hilden, Regierungsbezirk

Düsseldorf, welche nach dem 1 . Juli
ö>I . versaLtn , werden von der Reichs¬
bankstelle Emden Von jetzt ab angekauft .

Leer, den 18 . Juni 1895 .
Nie OamlelskamiM

M Ostftieslaml n. Papmöüffg.
G . Heitmann .

P . v . Reusen .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

Wird Unterzeichneter am
M . d . Mts ., » V, Uhr Rachm .,M Pfandlokale hier :'

1 Pendule , 1 Teppich, 2 Schlaf -
sopha, 1 kleine Betriebsmaschine ,
1 Drehorgel

Wsstntlich meistbietend gegen Baar -
Dchlung verkaufen.' Es wird bemerkt, daß der Verkauf
Wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Landwirth B . Oyett zu Groß-

.Mnkreich bei Knhphausen läßt auf
jstinen Ländereien daselbst am

lvutag, d. 24. Juui d. I .,
^ Rachm . S Uhr ansgnd .,
Wirtlich meistbietend auf Zahlungs¬
art verkaufen : -

5 Grase « vorzügliche «

KlMlüer Klee,
IS Grase « schwere

MlMksmMe,
5 Grase «

Wintergerste,

Freitag , den 5 . J « li v . I .,
Nachmittags S Uhr ,

in Hinrichs Wirthshause zu Ostiem
angesetzt, wozu Kaufliebhaber hiedurch
eingeladeu werden mit dem Bemerken,
daß bei irgend angemessenem Gebote
der Zuschlag sofort erfolgt und daß
die Zft, Matten Marschland auch ge¬trennt zum Aufsatze kommen.

Horumersiel , 20 . Juni 1895 .

H . Havms ,
Grenzaufseher .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder auch früher
ein Lade « « ebst Woh « n » g,
Werkstelle « nd Lagerraum im
Hause Bismarckstr . 60 . Preis 750 Mk.
Näheres daselbst.

RWitwohmmg,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube,Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfrei zum 1 . Mai .

ca . 2S Grase «

Afergras .

Sämmtliche Landstücke sind gut be¬
setzt. Käufer wollen sich beim Hause
des Verkäufers gefl . versammeln .

Sillenstede , 20 . Juni 1895 .

Auktionator .

Zu verleihen
Näheres bei

I . N . Popke « , Königstr . 50 .
zum 19 . August d. I . oder später ein
Kapital von

ISO « « Mk .
gegen durchaus sichere erste Hypothek
zu billigem Zinssätze .

Heppens, 20 . Juni 1895 .

Reiners .

Zu vermiethen
eine 5räum I . Etagenwohmmg .

I . H . Eiters , Wallftr . 5.

Zu vermiethen ,
per sofort oder später im Commisstons¬
hause eine schöne geräumige Kater - sWvhtttMg mit Wasserleitung zu jAuf 1 . August d . I . habe ich

M M . , r — M M .Verkauf .

Zum öffentlichen Verkaufe der dem
Unterzeichneten gehörigen, zu Bohls -
warfen , Gern . Schortens , in unmittel¬
barer Nähe der Chaussee, sowie der
Eisenbahnstationen Heidmühle und
Ostiem belegenen

300 Mk . psr anno . !
H . Begemarm . §

und ca . LSOS Mk . gegen gute
Hypotheken zu belegen. Die beiden
ersten Beträge können auch getheilt
werden .

jliig. foücsl '8 Milli , kleinem UEj ,
Sengwarden .

Zu vermiethen .
zum 1 . August zwei abgeschlossene
Wohmrugeu , bestehend aus 4 Räu - emen mit Wasserleitung , Keller, Boden - §raum , zum Preise von je 880 Mk . s

Börsenstr ., Ecke Mühlenstr . 97 .

Landstelle,
groß SSSSV La ( worunter

La oder pla ». SV ,
Matte « Marschland « . 4 .87SS
Ii » Garten «, Geest - u . Wirsen -

land ) ,
ist Termin auf

Z » vermiethcn
eine möbl . Wohn - u . Schlafstube
mit separatem Eingang .

Roonstr . 16d, 2 Tr . r .

Der bis jetzt von W . H . Renken ,Bismarckstraße 59 benutzte
HM M 8

Zu vermiethen
ein kleiner Lade « an der Roonstraße .
Offerten postl. Wilhelmshaven unter
s? . I*. erbeten.

« ebst Wohrmug « . Lagerraum L
ist auf sofort oder später preiswerth

"
zu vermiethen. Nähere Auskunft erth . n
Herr Iah . Faugman « , daselbst.

Lu vorurLoiLsu
zum 1 . Juli oder später eine schöne
4räumige UuterwohNttttg .

Ostfriesenstr . 47 (Lothringen ) .
Lu vsruüetLsu

auf gleich oder später eine 5räumige
Oberivoh .» Pr . 264 Mk., sowie zum
1 . Okt . eine 5räum . U « terwoh « . , Pr .
300 Mk . u . eine 4räum . OberWvhtt .,
Pr . 198 Mk . einschl . Nebenabgaben .

. b. Vde « , Bismarckstr . 29 a . Park .

I. Mumm M. U >M>
Friedrichstraße 7.

Zn vermiethen
zum 1 . Nov . eine geräum . WohtttMg .

Kaiserstr . 73, I ., r .

Grenzstr . 16.
Für eine Beamtenfamilie wird auf

-fort oder später eine

k Wohnung
m 4— 5 Räumen gesucht.
Offerten an Postasststent von <Le-

SesuvUi

Zu erfragen in der Exped. d.

>e« für

Nervenleidenden
t ein Geheilter aus Dankbarkeit
mfreie Auskunft über ein sicher'endes Mittel .
W . Lkebert, Leipzig -Connewitz.

Alte Fahrräder
t in Tausch

A . Knh lmmm , Uhrmacher.



Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne Woh
« mrgeu , 3 - und 4räumige .

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Billigzuvermiethen
zum 1 . August ein geräumiger Lade «
nebst schöner Wohnung , Stallung und
Keller . Zu erfragen bei
M . Rrumauuu S Rermau « ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Habe 15 bis 20 Fuder

trocken in Haufen stehend , zu verkaufen .

Jdschenhausen bei Sengwarden .

1 Brodkarre
wird auf sofort an ; » kaufen ge -

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

ZtmMWW »erk«»ftil
1 ff. Nußbaumplüschgarnitur , 1
Divan , 6 Polsterstühle , 1 nußb .
Sophatisch , 1 f . Nußbaum -Ver -
tikow mit Muschelaufsatz , 1 ff.
nußb . Spiegel und Spiegelschrank ,1 hochel. nußb . Herrenschreibtisch ,1 nußb . Servirtisch , 1 Axminster -
teppich 12/4 groß , 1 zweithür .
nußb . Waschtisch mit Marmor -
Platte und Marmoraufsatz .

Die Sachen sind vollständig neu .
Roonstr . 8 « . I .

Ein leistungsfähiges Kolonial - und
Kurzwaaren -Engros - Geschäst sucht für
Wllhelmshaven einen tüchtigen

Offerten sub 1 . an die Exp .d . Bl . erbeten .

auf sofort einige Frauen zum Brod¬
austragen . .
I . H . Gate » » , Bant a . Markt 22 .

W Wkr j«M Mm,26 Jahre alt , militärfrei , verheirathet ,
sucht ans sofort Stellung im
Comptoir oder Lager .

Näheres durch die Exped . d . Bl .

MMRchiiikerztW
erhält bei gutem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung .

E . Gleich , Mechaniker ,
^ Roonstraße 15 .

Kill lindnliM MM
— auch zur häuslichen Arbeit
den ganzen Tag verlangt .

Frau Marie
Roonstr . 15 .

für

Gesucht
zwei tüchtige Grasmäher .

Di. Vsovmann,
Königstraße .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen weiß .

M . Bauers seid , Augustenstr . 4 .

Gesucht
zum 1 . IM ein Mädchen für die
Vormittagsstunden bei

H . A . ReinerS , Bant ,
Adolfstraße 14 .

per sofort oder 1 . Juli einen Haus¬
knecht gegm hohen Lohn .

Md. vllwSLvs,
Schiffsausrüstungs -Geschäft .

per sofort einen schulfreiem Lauf -
jnNgen »

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .
( AissnoLI

eine kl . WohttvNg von 2 — 3 Räumen
in der Nähe des Hafens . Off . unter
Vt k . mit Preisangabe bis Sonn¬
abend inder Exped . d . Bl . erbeten .

Heirathsgefuch
Ein junges Mädchen oder Wittwe ,

am liebsten vom Lande , zwecks baldiger
Verheirathung gesucht . Etwas - Ver¬
mögen erwünscht , jedoch nicht Bedin
gung . Gefl . Offerten erbitte unter
W N . 78 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder später ein Sohn recht
licher Eltern als Lrhrliug .

U . Vodd « rk » u , Glasermeister ,
Marktstr . 16 . ^

Gesucht
auf sofort für meinen Haushalt eine
Haushä ' teriu . Schriftliche Aner -
bieten erbeten .

Ang . Folkers , Sengwarden .

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags , das '
selbe muß kinderlieb sein .

Roonstr . 1, Manteuffelstr .-Ecke.

aus sofort eine 3 — 4räum .
Wohnung . Offerten

unter I * L . an die Exped . d . Bl .
erbeten .

Verloren
em goldener Kneifer .
zugeben

Manteuffelstt . 3, 1 Tr . l .

Ab -

Gesunden
ein Trauring . Abzuholen

Marktstraße 31 .

Halte stets

>n großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhör « .

Hochfkim Rhriuwtti,
(Tischwein )

Vi Fl . 60 Pf ., Fl . 5 .50 .

k. IZmillM, Petttstr. HZ.
Gekochtes Leinöl,

Koülenlheer u.
StockiZolmer Tljeer

empfiehlt

ilh. Oltmauns.
Frisches

WmWumlz
s Pfd. 1 Mk. SO Pf.

empfiehlt

K .

Reueftrahe 1 « .

LLvlLlrlsvI » «

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße . 4

Im
pro Pfand Iv Pfg .

empfiehlt

likilk . VIlmsnns

empfiehlt billigst

August -slleobs,
Uhrmacher «

Pa. Schmalz
L Pfund so Pfg .

empfiehlt

I., Lngvllr«
Verl . Gökerstraße 5 .

Aufforderung
Ich fordere hiermit alle Diejenigen

auf , welche meinem verstorbenen Manne
noch schulden , innerhalb 14 Tagen
Zahlung zu leisten - ferner alle Die
jenigen , die noch '

Forderungen haben ,
innerhalb derselben Frist Rechnung
einzureichen .

Baut , neue WilhelMshavenerftr . 14 .

- KilllMKI
i» 15 «rschiedkitt« Lick»

empfiehlt billigst

,k . En. t

Für ^ bis 1 8 Mark
empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen,

18 bis AI Mark
kosten die besten Bukskin-Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind,

AA bis Mark
kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren .

Sisginund Oft junior.

empfiehlt billigst

August ckaoobs,
Uhrmacher.

GtlegeOManf.
Habe 3 Geldschränke sehr billig

abzugeben - einen zweithürigen , einen
einthürigen (ganz aus Eisen , aus einem
Stück gearbeitet ) und einen kleinen .

Roonstraße 86 .

Zahntechniker ,
^ ltS8tr » 88v 17 . — "

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm ,

und „ 2 „ 8 „ Nachm .

4 <

4

4i
4s

IbkblieniLoliei '

s,s kiasabs 85 kl ,
>°ch Vlasodo 8 Nk .

UisäsrlsZs in Vilbslrnsösvsn bei

Heil««
'. K » l>ö , KöllklZtl'. 14

8 -

4

Reparaturen
«n Um 1 s. «.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

I Nioinoyer,
Bismarckftrafte .

U Neu ! MkUl Am

„klrlp "
bei

Ne « !

Neue Matjesheringe
empfiehlt billigst

I!. Pctkrlir. N.
Waarenqaus

K. H. Knhmann.

Mk. L.3S
werden bedeutend unter Preis

ausverkauft .

js. We GMlltter
in Postkollis von 9 Pfd . und in Ge¬
binden von 25 — 50 Pfd . versendet
gegen Nachnahme zu Tagespreisen

Utarp b . Dornum (Ostfr .) .

Roth-, Leber-
und

Sülzwurst
s Pfd. 1 M. so Pf.

empfiehlt

IiUUKSr
Reneftrafte 10.

Trocke» geräucherten
*

bei Abnahme von ganzen Schinken
» Pfd . 65 Pf ., empfiehlt

Reueftr . 10 .

Waarenhaus

S . H. MhMMU.

»« MM
Stck . « 0 Pfg .

Stück 8 « Pfg .
in vorzüglicher Qualität sind

wieder vorräthig .

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften von Wilhelmshaven und Um¬
gegend im

Am Sonntag , de « 23 . d . M
Nachm , von 2M Uhr ab :

HUümienlchießei,
undverbunden mit Scharf¬

schießen.
Um zahlreiche Betheiligung ersuch ,

die Schiehkommisfio « .

'
) !

Nktti« str GMehmhI!
Anfferordentliche

Gk »tr «Iikks»m« la»;
am

Sounabend , de « 22 . Juch
Abends 8 >/ , Uhr ,

im Vereinslokal bei Herrn Lückemr)
Verkauf von Vereinstauben .

vor Vorsisllü.

bei Reueude .
Sonntag , 23 . Juni 189Ss
Nachm , von 3 bis 7 Uhr :

k" d
3
z

ausgeführt von der hier so beliebte «!
Familica-Kapelle

k . Uimiz M 8 « » . kii ,
°

NM" E«tree frei ! "WW z«
Es ladet freundlichft ein f a!

II . k . kevlcer.

UMtzbLck 1
'
ckn ' ilnl « .

Nächsten Sonntag :
Va ^ lsn - Vonvsrl . B

Nachdem Ball für Auswärtige bis
8 Uhr . Es ladet freundlichft ein

I > . 4 . AMIsr .

ün
Be

iei

-iu'

gek

Lmpksllis 2 . LackoauksniLM ocksi'

2U L,U8tIUASQ MAN § 108868

«titdli88vm«nt, üoodtbin n. sollattiAi
Outs Ostränks, lsin8ts abor billiges--
LÜ6Ü6 , Lo^olksün. Llrössorsn Os !
ssilscimtt. swils Kinüs ^laxsn sif
DsmpkA ank toiSAN. Modriolrt. -̂ no

Lus - Vtdrsvü'ü fol
heik « Ir HV» kck v» r«.

sHinrichs S»m« ergarte«l
?lllen Ausflüglern , großen oderhA ^

kleinen Gesellschaften angelegentlichstfsta
empfohlen . — Tanzsaal . — Kegelbahv ^ W

l^ L . Vereine werden um vorherigPde
Anmeldung gebeten . — Walkmustk . —

f ha
Mano . — Archestrio « . « Ho

Ddei
Mai

LmpllMs Ulöttrxsspunnö , auck i
^-röss . OMÄIsoll . x »88snä6 ^ 8Z6v
Müe ^ r .-L .är . : Llioiras 18 6 u .

Be,

flii- Llßnlsiösnll«
sind wir täglich zu sprechen .

Adslf Armckenberg
Nachm , von 1 — 7 Uhr ,

Frau Llvillk Lruekellderz
für Frauen n . Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhl,
WarLIstraße 30 , 1. Klage .

Rrimim von Lvillt«,
sowie Aufpolireu u . gut ftimmeu .

Bestellungen nehme gern entgegen bei
Herrn Buchmeher u . Endelmann , König¬
straße , sowie in meinem Geschäftslokal
in Heppens bei Gastwirth I . E . Klecn .
Einzige Special -Werkstatt am Platze .

. E . LViümerolh, Heppens.

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ).
Nach schwerem Leiden entschlief

heute Morgen unser innigstge -
licbtes Töchterchen

I »«M »
im zarten Alter von 3 Monaten .
Allen Teilnehmenden dieses zur
Nachricht von den tiefbetrübten
Eltern

Aug . Ehrlich u . Frau .
Wilhelmshaven , d . 21 . Juni 1895 .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 24 . d . M ., Nachm . 3 Uhr ,
von Schulstraße 6 aus statt .
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Redaktton . Druck und Verlag von Eh . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
der
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